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Dorfvereine

Von Raphaela Glättli-Gysi – Präsidentin Verein Dorfmuseum

RÜCKBLICK AUF DIE KUNSTAUS-
STELLUNG MIT LUCIO ZANELLO

«Alle volte le parole non bastano

E allora servono i colori

E le forme

E le note

E le emozioni»

So begann Hans Schönbucher die Lau-
datio für Lucio Zanello, anlässlich der 
Kunstausstellung «Lebensräume», im 
frisch sanierten Dachstock des Dorf-
museums. Manchmal reichen Worte 
nicht. Es braucht Farben, Formen, Noti-
zen und Emotionen … Beat Escher nahm 
die Vernissagebesucher und -besu-
cherinnen unter sphärischen Geigen-
klängen mit auf einen Spaziergang 
durch den Wald. Durch den Buerwald, 
wo Lucio Zanello am Morgen sehr oft 

anzutreffen sei, immer mit einem Hasel-
stock in der Hand, so Schönbucher. Za-
nello brauche diese Spaziergänge. Dort 
im Wald suche und fände er Antworten 
auf seine Fragen über Saat und Ernte, 
Licht und Schatten, das Kommen und 
Gehen, das Leben und den Tod. In die-
ser Ruhe gelänge ihm das Ordnen der 
Gedanken am besten. Zuhause könne 
er dann diese Gedanken in seine Bilder 
übertragen, so der Künstler. Die Suche 
nach Klarheit, Licht ins Dunkle brin-
gen, Formen, graphische und architek-
tonische Elemente sind aus Zanellos 
Werk nicht wegzudenken. Die zahlrei-
chen Vernissage-Besucher waren sehr 
angetan von den Bildern und Skulptu-
ren in der Ausstellung. Schon an der 

Vernissage konnte das Museumsteam 
gleich mehrere Kaufverträge abschlies- 
sen. Das gab es noch nie.
Am internationalen Museumstag durf-
ten die Kinder ein Ballonauto gestalten 
und schon die ersten Rennen damit fah-
ren. Dazwischen erzählte Jenny See-
berger zusammen mit Gnom Tschuma 
Pepperoni spannende Geschichten. Die 
vielen zufriedenen Kinder entschädig-
ten das geforderte Museumsteam voll-
ends. Die Eltern hatten währenddessen 
Zeit, die Ausstellung anzuschauen und 
bei Kaffee und Kuchen im Bistro inter-
essante Gespräche zu führen. Die Mu-
seumsmaus Museo Amadeus von War-
tenfels war ebenfalls voll mit dabei.
Im Herbst, während der Themenaus-
stellung rund ums Thema Wald, wer-
den die Ballonautos dann am Lostorfer 
Cup, zunächst am Halbfinal und dann 
am Final, starten. 
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KOMMENDE 
AUSSTELLUNGEN

Auf dem Holzweg?

#wald #erleben #natur #holz

Bist du auf dem Holzweg? Blatt für Blatt 
gibt der Lostorfer Wald seine Geheim-
nisse preis. Kunterbunt wie das Herbst-
laub. Im Dorfmuseum ist man mitten in 
den Vorbereitungen für die Herbstaus-
stellung rund ums Thema Wald. Aber es 
soll nicht einfach eine Waldausstellung 
sein, nein, der Wald soll sich aus ganz 
unterschiedlichen Perspektiven zeigen. 
Am 27. August um 10.00 Uhr wird der 
Revierförster Georg Nussbaumer, an-
lässlich der Vernissage über den Lostor-
fer Wald, dessen Entwicklung und die 
moderne Waldwirtschaft sprechen. Um 

11 Uhr haben Kinder die Gelegenheit, 
unter Anleitung Anhänger aus Holz zu 
basteln. Auch am darauffolgenden 

Sonntag ist die Holzwerkstatt für Kin-
der geöffnet. 
Am 10. September wird es laut werden 
rund ums Museum, denn Roland Ae-
cherli zeigt seine Motorsägekunst den 
kleinen und grossen Besuchenden. 
Ebenfalls dann findet der Halbfinal des 
Lostorfer Cups mit den am Museums-
tag gebastelten Ballonautos statt. 
Wer noch mitmachen möchte aber kein 
Auto gebastelt hat: Es gibt noch Bau-
sätze, die zu Hause verziert werden 
können.
Anfragen per mail an:
dorfmuseum-lostorf@bluewin.ch

In der Ausstellung präsentiert die Bür-
gergemeinde ihre Waldhütten und 
Feuerstellen, erzählt über den Bür-
gerwald und die Arbeiten der Wald-
arbeitsgruppe. Symbolisch wird ein 
Quadratmeter Waldboden im Dorf-
museum beschrieben. Kinder und Er-
wachsene dürfen sich in den kleinen 
Zauberwald verirren und dort Wald-
geschichten lesen oder vorlesen. Man 
wird Interessantes über die Waldzonen, 

die verschiedenen Holzarten in unse-
ren Wäldern, die Pflege und Hege des 
Waldes und der Wildtiere lesen können. 
Auch in die Jagdsprache und die da-
mit verbundenen Traditionen werden 
die Ausstellungsbesuchenden einge-
weiht. Wunderbare Nahaufnahmen un-
serer heimischen Wildtiere und schon 
fast mystische Fotoimpressionen des 
Waldes ergänzen die Ausstellung auf 
eine ganz spezielle Weise. 
Am 17. September wird Daniel Kle-
ger von Greifvögeln und Eulen in der 
Schweiz berichten und als Highlight 
auch echte Vögel vorführen. Die Kin-
der haben wiederum die Möglichkeit, 
in der Holzwerkstatt zu basteln, dieses 
Mal wird ein Tic-Tac-Toe-Spiel kreiert.
Am 24. September können die Kinder 
ihr eigenes Waldterrarium anlegen. 
Auch über die heimischen Pilze und 
Heilkräuter wird viel Wissenswertes zu 
erfahren sein. Der Pilzverein Olten prä-
sentiert am 8. Oktober frisch gesam-
melte Pilze und beantwortet Fragen 
dazu. 
Am 15. Oktober spricht Kevin Meier 
über Kräuter in der Naturheilkunde. Ju-
gendliche ab 12 Jahren haben dann 
die Gelegenheit, selbst eine Tinktur 
herzustellen. 
Am 22. Oktober findet die Finissage der 
Ausstellung statt und natürlich ab 11.00 

Uhr dann der Final des Ballonautoren-
nens «Lostorfer Cup».
Museo, der Museumsmäuserich, wird 
viel Interessantes hören, sehen, ertas-
ten und riechen. Aber vor allem alle Pfo-
ten voll zu tun haben mit Begleiten der 
kleinen und grossen Besuchenden der 
Themenausstellung. Kommen Sie doch 
ins Dorfmuseum und unternehmen mit 
Ihren Kindern und Enkelkindern einen 
Waldspaziergang der etwas anderen 
Art.

Das Museum ist vom 27. August bis 22. 

Oktober jeweils sonntags von 10-13h 

geöffnet.

www.dorfmuseum-lostorf.ch

dorfmuseum-lostorf@bluewin.ch
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